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Der Engel am Grabe des Herrn 

von Bern Heinrich Wilhelm von Kleist

Notizen / Anmerkungen

1 Als still und kalt, mit sieben Todeswunden,
2 der Herr in seinem Grabe lag; das Grab
3 als sollt' es zehn lebend'ge Riesen fesseln,
4 in eine Felskluft schmetternd eingehauen;
5 gewälzet mit der Männer Kraft, verschloß
6 ein Sandstein, der Bestechung taub, die

Türe;
7 rings war des Landvogts Siegel

aufgedrückt:
8 Er hätte der Gedanke selber nicht
9 der Höhle unbemerkt entschlüpfen können;

10 und gleichwohl noch, als ob zu fürchten sei,
11 es könn' auch der Granitblock sich

bekehren,
12 ging eine Schar von Hütern auf und ab
13 und starrte nach des Siegels Bildern hin:
14 Da kamen, bei des Morgens Strahl,
15 des ew'gen Glaubens voll, die drei Marien

her,
16 zu sehn, ob Jesus noch darinnen sei:
17 Denn Er, versprochen hatt' Er ihnen,
18 Er werd' am dritten Tage auferstehn.
19 Da nun die Frau'n, die gläubigen, sich

nahten
20 der Grabeshöhle: was erblickten sie?
21 Die Hüter, die das Grab bewachen sollten,
22 gestürzt, das Angesicht in Staub,
23 wie Tote, um den Felsen lagen sie;
24 der Stein war weit hinweggewälzt vom

Eingang;
25 und auf dem Rande saß, das Flügelpaar

noch regend,
26 ein Engel, wie der Blitz erscheint,
27 und sein Gewand so weiß wie junger

Schnee.
28 Da stürzten sie, wie Leichen, selbst,

getroffen.
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29 zu Boden hin und fühlten sich wie Staub
30 und meinten, gleich im Glanze zu

vergehen:
31 Doch er, er sprach, der Cherub: „Fürchtet

nicht!
32 Ihr suchtet Jesum, den Gekreuzigten —
33 der aber ist nicht hier, er ist erstanden:
34 Kommt her, und schaut die öde Stätte an."
35 Und fuhr, als sie, mit hocherhobnen

Händen,
36 sprachlos die Grabesstätte leer erschaut,
37 in seiner hehren Milde also fort:
38 „Geht hin, ihr Frau'n, und kündigt es

nunmehr
39 den Jüngern an, die er sich auserkoren,
40 daß sie es allen Erdenvölkern lehren
41 und tun also, wie er getan", und schwand.

Das Gedicht „Der Engel am Grabe des Herrn“ von Bern Heinrich Wilhelm von Kleist ist auf abi-
pur.de veröffentlicht. 

                               2 / 8

https://www.abipur.de/gedichte/analyse/21561-der-engel-am-grabe-des-herrn-kleist.html
https://www.abipur.de/gedichte/dichter/3096-bern-heinrich-wilhelm-von-kleist.html


„Der Engel am Grabe des Herrn“ von Bern Heinrich Wilhelm von Kleist
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Autor Bern Heinrich Wilhelm von
Kleist

Titel „Der Engel am Grabe des
Herrn“

Verse 41 Wörter 283
Strophen 1

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Bern Heinrich Wilhelm von Kleist befinden sich in unserer Datenbank 2 Gedichte.
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